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Alles Lob gebührt Allah, dem Herrn der Welten, und möge der Frieden und Segen auf 
dem edelsten der Gesandten, unserem Lehrer Muhammad sein sowie auf seine 
Familie und all seinen Gefährten. 


Wie folgt: 


Allah sagt: 

[64:11] Kein Unglück trifft ein, es sei denn mit Allahs Erlaubnis. Und wer an Allah 
glaubt, dem leitet Er sein Herz. Und Allah weiß alle Dinge. 

Und Er sagt: 

[57:23] auf dass ihr euch nicht darüber betrüben möget, was euch entging, noch 
darüber frohlocken möget, was Er euch gegeben hat. Und Allah liebt keinen der 
eingebildeten Prahler, 

Und Er sagt: 

[42:30] Und was euch an Unglück treffen mag, es erfolgt auf Grund dessen, was 
eure Hände gewirkt haben. Und Er vergibt vieles. 

Und Er sagt: 

[2:155] Und gewiss werden Wir euch prüfen durch etwas Angst, Hunger und 
Minderung an Besitz, Menschenleben und Früchten. Doch verkünde den 
Geduldigen eine frohe Botschaft, [2:156] die, wenn sie ein Unglück trifft, sagen: 
"Wir gehören Allah und zu Ihm kehren wir zurück. 

Als ich in die Häuser Allahs eintrat, bei mir hatte ich das dritte Band von "Zad al 
Ma'ad", so las ich die ersten Worte des Buches. Es waren die Worte Ibn Al Qayyims 
über die Drangsal... Genau in diesem Moment hielt ich inne, um über die 
Schwierigkeiten nachzudenken, die dieser Weg mit sich bringt und entschloss mich, 
einige Worte über die Gefangenschaft zu schreiben, die als eine der wichtigsten 
Prüfungen für den besonderen Diener angesehen wird: 
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Einführung: 


Wisse mein geliebter Bruder, dass dieser Weg nicht mit Rosen, sondern vielmehr mit 
Leichen und Blut bepflastert ist und dass er voller Ängste und Gefahren ist. Und unter 
den Gefahren dieses Weges, gibt es die Möglichkeit in den Händen der Kuffar gefangen 
zu werden und dass dies sehr schwer ist. Da sind mir einige dieser Gefahren durch den 
Kopf gegangen und ich habe sie auf diese Seite niederschreiben lassen wollen - 
vielleicht wird jemand davon einen Nutzen ziehen können. 


Die erste Nachricht: 


In der Tat, Allah hat für Seinen Diener nur das angeordnet, was gut für ihn ist. Es liegt 
also an dem Gläubigen, geduldig gegenüber Allahs Urteil und Seiner Anordnung zu 
sein, Allah dankbar zu sein, wenn ihn etwas gutes zutrifft und geduldig zu sein, wenn 
ihn Schwierigkeiten ereilen. 

Die zweite Nachricht: 


Wisse, dass die Gefängniszelle — welche mehr oder weniger ein Meter breit und ein 
Meter lang ist und in der du vor Angst, Müdigkeit und Schmerz geplagt bist in nichts mit 
dem Grab, der Angst und dem Schmerz, der durch die 2 fragenden Engel verursacht wird, 
zu vergleichen ist. 

Die dritte Nachricht: 


Die Geduld ist der Schlüssel zur Rettung und die Stimme, die zum Sieg und zur 
Etablierung im Diesseits und zur Glückseligkeit im Jenseits führt. 

Allah sagt: 

[32:24] Und Wir erweckten Führer aus ihrer Mitte, die (das Volk) nach Unserem 
Gebot leiteten, weil sie geduldig waren und fest an Unsere Zeichen glaubten. Und 
erinnere dich dass nach Erschwernisse Allah Erleichterung sendet. 

Die vierte Nachricht: 


Wisse, dass du die Etablierung (d.h. Autorität und Macht) nicht erlangen wirst bist du 
geprüft wirst. 


Ash—Shafi’i wurde gefragt, « Was ist besser für einen Mann, dass er die Autorität 
bewilligt (ohne geprüft zu werden) erlangt oder dass er (zuvor darum) geprüft 
wird?» Er antwortete: « Er wird die Autorität nicht erlangen, ohne dass er 
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geprüft wird, und Allah hat die Gesandten mit starkem Willen geprüft (Nuh, 
Ibrahim, Musa, Isa und Muhammad). 

Sodann als sie geduldig waren (im Ertragen von Leid und Erschwernissen), hat Er 
ihnen (darauf folgend) diese Autorität verliehen. So soll keiner unter keinen 
Umständen denken, dass er vom Leid verschont bleiben wird. Vielmehr variieren 
(bzw. Unterscheiden sich) die Leute, die Schmerzen (und Leid ertragen müssen) 
in ihrem Intellekt. 

Diejenigen, die mehr Intelligenz besitzen, verkaufen einen großen und 
fortlaufenden Schmerz (sprich den Schmerz des Jenseits) für einen leichten und 
temporären Schmerz (sprich den Schmerz des Diesseits) und die, die am 
verachteten sind (sprich närrisch und dumm sind), sind jene, die den temporären 
und leichten Schmerz (des Diesseits) für einen großen und fortlaufenden 
Schmerz (des Jenseits) verkaufen.» (Zad alMa’ad 13/3; madarij as—Salikin 2/283) 

Die fünfte Nachricht: 


Mach aus dieser Nachricht eine Regel für dich in deinem Leben. 

Ihn al—Qayim sagt: «Die Seele ist gebunden an der Liebe des Diesseits. » 

Allah sagte: 

[75:21] und vernachlässigt das Jenseits. [75:22] An jenem Tage wird es 
strahlende Gesichter geben, 

Und Er sagte: 

[76:27] Wahrlich, diese lieben das Weltliche und vernachlässigen den Tag, der 
hinterher auf (ihnen) lastet. 

Und dies trifft auf jeden zu, denn der Mensch ist von Natur aus 
„gesellschaftlich orientiert" und muss mit Menschen leben. 

Die Leute haben Verlangen und Vorstellungen, also werden sie ihn fragen, ob er 
einverstanden ist mit dem, was sie sagen. Wenn er es nicht ist, werden sie ihn schaden 
und foltern. Und wenn er mit ihnen einverstanden ist, wird ihn der Schaden und die 
Folter treffen, manchmal von ihnen kommend und manchmal von anderen kommend. So 
wie derjenige, der die Religion und Tugend besitzt, sich gegen die Unterdrückung und 
die unmoralischen Menschen aufstellt, genauso werden sie in der Lage sein, ihren 
Schaden und ihre Unterdrückung (nur mit der Zustimmung oder mit seinem Schweigen 
was sie betrifft) auszuüben. 


Wenn er also mit ihnen einverstanden ist oder schweigt, ist er von Anfang an mit ihrem 
Schaden überdeckt, denn sie werden ihn im Anschluss mit Demütigung und dem 
Schaden dominieren, mehr als mit dem, worum er sich anfangs fürchtete, hätte er sich 
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gegen sie aufgestellt. Und wenn er vor ihnen lebend und gesund ist, muss er durch die 
Hände anderer erniedrigt und gefoltert werden. 

Also sei ganz entschlossen so zu handeln, wie es die Mutter der Gläubigen Aisha r.a zu 
Mu’awiyah sagte:« Wer Allah zufrieden stellt und als Nachteil die 
Unzufriedenheit der Leute zu sich zieht, dem wird Allah machen, dass er der 
Leute nicht bedürftigt ist. Und wer die Leute zufrieden stellt und damit die 
Unzufriedenheit Allahs zu sich zieht, der wird sehen dass die Leute ihm kein 
Nutzen gegenüber Allah sein werden.» (Sunan At.—Tirmidi 4/34, schwach gestuft); 
(Zad al Ma’ad 3/13—14) 

Die sechste Nachricht: 


Wenn du gefestigt auf der Wahrheit bleibst und während der Prozesse geduldig bist, 
wird der Schmerz verschwinden, die Müdigkeit wird vergehen und es wird für dich 
die Belohnung mit Allahs Erlaubnis bleiben. 

Ihn al Qayim sagte:« Und weil es keine Ausflucht für den Schmerz in seiner 
Vollständigkeit gibt, tröstet Allah denjenigen, der den temporären und leichten 
Schmerz (des diesseitegen Lebens) statt den großen und fortlaufenden 
Schmerz (des Jenseits) gewählt hat, mit Seiner Anordnung: 

[29:5] Wer mit Allahs Begegnung rechnet, (der soll wissen, dass) Allahs 
angesetzte Frist sicher abläuft. Und Er ist der Allhörende, der Allwissende. 

Also hat Er dieZeit des Schmerzes ein Ende bereitet und dieses Ende muss 
(unausweichlich) eintreffen und es ist der Tag Seines Treffens, an dem der Diener 
den größten Genuss genießen wird, aufgrund des Schmerzes, den er für Seine 
Sache und Seine Zufriedenheit erduldet hat. 

Und seine Freude und seine Glückseligkeit werden ihm in Gemäßheit seiner 
Schmerzen, die er für Allah erduldet hat, gutgeschrieben. Und Er hat diesen Trost 
bestätigt durch die Hoffnung Seines Treffens, damit der Diener mit dem 
Verlangen nach dem Treffen mit seinem Herrn und Beschützer gewappnet ist, 
mehr als von der Schwierigkeit des kurzen Schmerzes. 

Im Gegenteil, vielleicht kann das Verlangen nach Seinem Treffen den Diener 
daran hindern, der Untertan des Schmerzes zu sein oder ihn zu verspüren. (Zad al 
Ma'ad/13 — 14). Und aus diesem Grund bat der Gesandte in einem Bittgebet seinen Herrn, 
um ein Treffen mit Ihm, von dem Ahmad Ibn Hanbal berichtete: 

«Ö Allah, ich bitte Dich durch Dein Wissen des Verborgenen und Deiner Macht über die 
Schöpfung, mir ein langes Leben zu gewähren, wenn dies gut für mich ist und mich 
sterben zu lassen wenn der Tod für mich besser ist und ich bitte Dich (mir zu gewähren) 
dich im Geheimen und in der Öffentlichkeit zu fürchten und ich bitte Dich um das Wort 
der Wahrheit in Momenten des Zorns und Frohseins und ich bitte Dich um Gemäßigkeit in 
Momenten der Armut sowie des Reichtums und ich bitte Dich um ein Komfort der nicht 
aufhört, um eine Freude der Augen die nicht endet und ich bitte dich um ein gutes Leben 
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nach dem Tod und die große Freude dein Angesicht sehen zu dürfen und ich bitte Dich um das 
Streben nach einem Treffen mit Dir ohne schadendem Leid oder irrführendem Prozess. 

Ö Allah, verziere uns mit der Schönheit des Glaubens und mache aus uns zu Führer, die 
auf dem rechten Weg sind.» (An Nasa'i 3/54—55; Ahmad 4/364. Sahih An Nasai 1/281; 
Sahih Al Jami #1301) 

Die siebte Nachricht: 


Erinnere dich, dass dies der Weg der Gesandten und Propheten ist und sie alle waren 
dieser Phasen (der Prüfungen, Erschwernissen, Folter, Pein, Vertreibung etc.) ausgesetzt, 
wie es uns im Quran berichtet wird. Und wer auch immer ihre Wege einschlägt, wird 
diesem Werdegang (der Prüfungen, Erschwernissen, Folter, Pein, Vertreibung etc.) 
ausgesetzt werden. 

Und gedenkt folgende Verse: 

Allah sagt: 

[29:1] Alif Lam Mim. [29:2] Meinen die Menschen, sie würden in Ruhe gelassen werden, 
wenn sie bloß sagten: "Wir glauben", und meinen sie, sie würden nicht auf die Probe 
gestellt? [29:3] Und Wir stellten doch die auf die Probe, die vor ihnen waren. Also wird 
Allah gewiß die erkennen, die wahrhaftig sind, und gewiß wird Er die Lügner erkennen. 
[29:4] Oder glauben diejenigen, die böse Taten begehen, daß sie Uns entrinnen 
könnten? Übel ist es, wie sie urteilen. [29:5] Wer mit Allahs Begegnung rechnet, (der soll 
wissen, daß) Allahs angesetzte Frist sicher abläuft. Und Er ist der Allhörende, der 
Allwissende. [29:6] Und wer da eifert, eifert nur für seine eigene Seele; denn Allah ist 
auf niemanden von allen Welten angewiesen. 29:7] Und jene, die glauben und gute 
Werke tun — wahrlich, Wir werden ihre Übel von ihnen nehmen und ihnen den besten 
Lohn für ihre Taten geben. [29:8] Und Wir haben dem Menschen anbefohlen, seinen 
Eltern Gutes zu tun. Doch wenn sie dich zwingen wollen, Mir das zur Seite zu stellen, 
wovon du keine Kenntnis hast, so gehorche ihnen nicht. Zu Mir werdet ihr heimkehren, 
(und) dann will Ich euch verkünden, was ihr getan habt. [29:9] Und jene, die glauben 
und gute Werke tun — wahrlich, Wir werden sie bei den Rechtschaffenen einführen. 
[29:10] Und unter den Menschen sind manche, die sagen: "Wir glauben an Allah", doch 
wenn sie für Allahs Sache Ungemach erleiden müssen, so betrachten sie die Anfeindung 
von Menschen als der Strafe Allahs gleich. Kommt aber Hilfe von deinem Herrn, dann 
sagen sie gewiß: "Wahrlich, wir waren mit euch." Ist es nicht Allah, Der am besten weiß, 
was in den Herzen aller Geschöpfe ist? 

Ihn Qayyim sagt, indem er diese Verse erklärt: 

„Also lasst den Sklaven über diesen Kontext dieser Verse nachdenken und über 
das, was sie an Zeichen und Schätzen an Weisheit enthalten. Wenn die Gesandten 
geschickt wurden, befanden sich die Menschen auf zwei Wegen, so einer von 
beiden sagt „Wir glauben“, während ein anderer dies nicht behauptet und in 
seinen schlechten Taten und im Unglauben weiterfährt. Sowohl Letzterer als auch 
derjenige, der sagt „Wir glauben", wurde von Seinem Hern geprüft und dem 
Werdegang (der Prüfungen, Erschwernissen und Leid etc.) und der Fitna 
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ausgesetzt. Und die Fitna ist der Werdegang und die Prüfung, auf dass der 
Wahrhaftige vom Lügner unterschieden wird. Und jeder, der nicht sagt „Wir 
glauben", braucht nicht zu glauben, dass er Allah (swt) überholt, dass er Ihm 
(swt) überlegen ist oder dass er Ihm (swt) entkommt. Denn in der Tat ist die 
Endzeit zwischen Seinen Händen und wie könnte jemand Ihm (swt) entkommen, 
mit seiner Sünde, wenn diese Station in Seinen Händen endet ? 


Also widersetzen sie sich jedem, der an die Gesandten glaubt und ihnen gehorcht, 
nehmen ihn als Feind und verletzen diesen. Er wird also mit dem geprüft, was 
ihm Schmerzen bereitet. Und wenn er nicht an sie glaubt und ihnen nicht 
gehorcht, wird er im diesseitigen Leben und im Jenseits bestraft und ihm 
wiederfährt dann dies, was ihm Schmerzen bereitet und sein Schmerz ist riesiger 
und fährt weiter fort, als die Schmerzen der Nachfolger der Gesandten. Es muss 
also Leid für jeden Menschen geben, der glaubt oder sich nach Glauben sehnt. 
Aber der Schmerz überkommt den Gläubigen von Beginn an und der Enderfolg 
zeigt sich für ihn im diesseitigen sowohl als auch im jenseitigen Leben. Und jener 
der sich vom Glauben abwendet, wird sich zu Anfang der Freude erfreuen und 
daraufhin einen unendlichen Schmerz erleiden." (Zad al Ma’ad 3/6) 

Die achte Nachricht: 


Du bist also dem Abkommen (von La ilaha ila Allah) mit Allah nachgegangen. Sheikh 
Omar Ab dar---Rahman, möge Allah ihn befreien sagte: << Ihr habt Allah dem 
Allerhöchsten eure Seelen verkauft und wurdet mit dem Paradies als Belohnung 
erfreut, und Er, der Allerhöchste ist Derjenige, der entscheidet wie Er die Ware 
anlegen will (sprich mit welcher Prüfung der Diener geprüft werden soll), die Er 
gekauft hat und ihr könnt nichts anderes tun als euch dem zu fügen (was euch an 
Prüfungen, Erschwernissen, Leid etc. ereilt) und damit zufrieden zu sein (was Er 
als Prüfung für die jeweilige Person bestimmt), weil ihr das Besitztum (darüber 
zu entscheiden) verlässt, indem ihr es verkauft habt. 

Wenn Er will, wird Er euch mit der Gefangenschaft prüfen und wenn Er es will, 
ehrt Er euch mit der Shahada (den Märtyrertod). Und es ist nicht euer Recht 
Bedingungen zu knüpfen und zu sagen « Wir wollen die Shahada (den 
Märtyrertod) und wir wollen nicht die Gefangenschaft» 

Die neunte Nachricht: 


Mach nicht aus der Drangsal (die Fitna) der Menschen eine Strafe Allahs. 

Ihn Qayyim sagte: « "Schließlich informiert Er [uns] über die Lage desjenigen, der 
in den Glauben, ohne Urteilsvermögen (sprich wenig Kentniss) eingeht und wenn 
er für Allahs (swt) Sache geprüft wird, macht er für sich selbst (aufgrund seiner 
Unwisseheit und Unkenntniss) aus der Fitna der Menschen, die Strafe Allahs (swt) 
und die Fitna verletzt und schadet ihn, durch Gehasste (wie Verlust an Besitz oder 
Hunger etc. was sich ihm ereilt) und das Leiden, welches (wie ihm zuvor) den 
Gesandten und ihrer Jünger nach ihnen entgegengesetzt wurde und ertragen 
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mussten. Er lässt dies (die Fitna) zu, um ihn vor ihr flüchten zu lassen und damit 
er den Grund aufgibt, der ihm diesen erbringt (d.h. den Glauben), und [er 
entspricht dem Schmerz der] die Strafe Allahs (swt) wovor die Gläubigen, durch 
den Ausweg ihres Glaubens flüchten. Die Gläubigen flüchten aufgrund der 
Perfektion ihres Scharfsinnes vor den Schmerzen der Strafe Allahs (swt) 
entegegen des Glaubens und sie ertragen die zeitweiligen Schmerzen, die sie 
begleiten und bald vergehen werden. Der Andere [aber], flüchtet aufgrund der 
Schwäche seines Scharfsinnes, eher vor den Feinden der Gesandten, als vor den 
Schmerzen der Strafe Allahs (swt) und er hat aus den Schmerzen der Fitna der 
Menschen, die Schmerzen der Strafe Allahs (swt) gemacht und er entfernt sich. 
Und er schadet sich selbst mit einem gewaltigen Nachteil wenn er Zuflucht vor 
dem Schmerz einer Stunde sucht, anstatt vor dem ewigen Schmerz. 

Und wenn Allah (swt) den Sieg, seinen Soldaten und Verbündeten verleiht, sagt 
er „Ich war mit euch !" aber Allah ist wissend über die Heuchelei, die sich in 
seiner Brust verbirgt." (Zad al Ma’ad 3/6)» 

Die zehnte Nachricht: 


[8:37] auf daß Allah die Bösen von den Guten scheide, und die Bösen einen zum 
anderen und sie alle zusammen auf einen Haufen versammele (und) sie dann in 
Dschahannam werfe. Diese sind wahrlich die Verlierer. 

Ibn Al -Qayyim sagte: „Die Weisheit Allahs, dem Erhabenen, erklärt es für 
erforderlich, die Seelen zu prüfen, durch den Ausweg aus Schwierigkeit und mit 
der Prüfung, werden die guten Seelen den Schlechten ähnlich und diejenigen, die 
Sein Bündnis und Seine Segnungen verdienen [wurden sich ähnlich] im 
Gegensatz zu jenen, die es nicht verdienen. 

Und die reinen Seelen wurden der Versuchung ausgesetzt und wurden durch 
eine [reinigende] Prüfung entgiftet. 

Wie auch das Gold seiner Fälschungen weder gereinigt noch verfeinert werden 
kann, außer durch eine Prüfung (die einem versichert, dass ausschließlich nur 
reines Gold vorhanden ist), ist die Seele von Natur aus ignorant und 
unterdrückend. Und wegen dem Schaum der Ignoranz und Unterdrückung, 
geformt in der Seele, die es durch Abguss und Raffinierung benötigt, 
ausgestoßen zu werden, sodass sie an diesen Ort ausgestoßen wird, anderenfalls 
ist sie in der Zwickel der Hölle ausgestoßen. Auch, wenn der Sklave gereinigt und 
entgiftet ist, ist ihm die Erlaubnis erteilt ins Paradies einzutreten." 
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Die elfte Nachricht: 


Die Seele muss für diesen Prozess und die Schwierigkeit die den Diener befällt, 
vorbereitet sein und diese Vorbereitung befindet sich in den ständigen Gedenken 
Allahs und den vermehrten guten Taten. 

Allah sagt: 

[8:45] 0 ihr, die ihr glaubt, wenn ihr auf eine Schar stoßt, so bleibt fest und denkt 
eifrig an Allah, auf dass ihr erfolgreich sein möget. 

Die zwölfte Nachricht: 


Eine gewaltige Warnung von Allah: 

[47:38] Seht, ihr seid diejenigen, die (dazu) berufen sind, auf Allahs Weg zu 
spenden; doch unter euch sind manche, die geizig sind. Und wer geizig ist, der 
geizt nur gegen sich selber; und Allah ist Derjenige, Der reich ist, und ihr seid die 
Armen. Und wenn ihr (Ihm) den Rücken kehrt, so wird Er ein anderes Volk an 
eure Stelle setzen; und sie werden nicht so sein wie ihr... 

So gib Acht, wenn du ins Gefängnis kommst, am Anfang des Problems zu sagen:« Hätte 
ich bloß diesen Weg nicht eingeschlagen! Hätte ich bloß jenes und jenes nicht getan>>. 

Denn bei Allah, es ist der Shaitan der sich wünscht, die Kontrolle über dich zu haben 
und es ist die Seele die zum Schlechten geneigt ist. Im Gegenteil, ins Gefängnis zu gehen 
müsste das Gedenken an Allah steigern und dich noch viel mehr beten lassen... Und jetzt 
kommt eine wichtige Frage und zwar der Anzahl der Bücher, die du dir gemerkt hast 
- so kümmere dich gut um diese Frage in guten Zeiten, damit es in dir schweren 
Zeiten nützlich ist. 

Die dreizehnte Nachricht: 


Erinnere dich, 

[65:7] Allah wird nach einer Bedrängnis Erleichterung schaffen. 

und mein Bruder, 

[65:1] Du weißt nicht, ob Allah danach etwas (Unvermutetes) geschehen lassen 
würde. 

Eines Abends oder eines Nachmittags wirst du vielleicht das Gefängnis verlassen und 
wirst mit deinen Brüdern in den Bergen oder in den Wäldern oder in den Städten des 
Landes der 2 Flüsse sein. Und erinnere dich, was mit Sheikh al Liby geschah und jene 
unter ihm seiner Brüder. Allah hat sie aus dem Gefängnis befreit, so dass sie flüchteten 
und Allah hat aus ihnen ein Dorn in den Hälsen der Kuffar gemacht. Und ihr habt einen 
Trost in der Befreiung der Geschwister, die in Kuba gefangen waren, wie Allah Seine 
Gunst auf ihnen machte und dazu brachte, dass man sie aus dem Gefängnis befreit. 
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Abschließend: 


[7:128] Da sagte Moses zu seinem Volk: "Fleht Allah um Hilfe an und seid 
geduldig. Wahrlich, die Erde ist Allahs; Er vererbt sie unter Seinen Dienern, 
wem Er will, und der Ausgang (aller Dinge) ist für die Gottesfürchtigen." 

Sayyid Qutb sagte: << Die Durchführung der Da'wa zu Allah ist sehr alt, sie reiste durch 
die Bergpfade in der Zeit weiter auf schweren und nachhaltigen Wegen. Gerade in 
ihren Schritten, die Füße standhaft, ihr Pfad wird von Kriminellen aller Art 
angegriffen, seitens der Anhänger von jenen, die irregeleitet sind und ihrer Regenten. 
Die Verletzung kann Du'at (Anrufer) plagen und das Blut wird vergossen und die 
Glieder sind gerissen, aber die Prozession setzt seinen Weg fort, weder sich 
krümmend, weder sich zurück ziehend, weder sich wegdrehend oder noch den Kap 
wechselnd. Und der Sieg, wie lange auch immer er an Zeit braucht, ist für die 
Gläubigen. (Etnommen von Tariq ad---Du'at fi Thilal al---Quran und in Khawatir 
ala Tariq ad Da’wa erwähnt von Sheikh Muhammad Hassan) 


Ich widme diese Übersetzung all meinen Geschwistern die im Gefängnis waren, sind und 
kommen werden. Möge Allah euch standhaft machen, eure Füße befestigen und euch 
auf Seinem Pfad befestigen. Amin! 

Möge Allah Azzawajal euren Familien Geduld, Kraft und Ausdauer geben. Amin! 


Übersetzt von Ansarul—Aseer Team 
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